Nr. 471. 


Wer im Boreus zy jahlends 
Abonnements Betrag beträgt 
vebſt iuftr. Sountagsbeilage: 
pro Jahr bl. 8.40, p. Halbjah 
öl 4.20, p. Ouartal Nb. 
dre Woche 17 Kop. V 
derſendung v. Quartal R. 2.25. 
Aus Ausland pro, Quartal 
Abl 3.60. Preis der einzelnen 
Bi r 3 Stop, mit der 
Sonntags- Beilage 10 Rob, 


Dienstag, Er (5.) 18, Oktober 1910. 


Filtale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
uin der Buchhandlung von R. Horn. 


Neue Eodzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


Morgen Ausgabe. 


Zuferate «a; Aal der 
1 Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
dareillzeile oder deren Naum 
20 Stop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Zuſerat le 8 op., für das 
Ausland 50 Pfg, rein. 20 Pfg. 
Nellamen; 50 Stop. pro, Petil⸗ 
eile oder deren Raum. — 

ſerate werden durch alle 
Annoncen⸗Bureaus des In⸗ 
und Auslandes angenommen 

— — 


Abonnements⸗Exemplar. 


Brad eh beeee bn AA Ana he ah 


. 


Gelellfgeart für 


jüdiſche Volksmuſik zu Petersburg. 


Am 20. Ottober 1910 findet im Konzertſaal (Dzieluaſtr. 15) ein 


1977 


Konzert jü 


Malta — Einzelheiten, im Programm. 
J. Kamenetzki, Petrikauer Straße Nr. 90. 


Mufikhandlung von 


üdiſcher Volksmuik 


— Billetvorverkauf in der 
10555 


nnn ee 


Restaurant Motel Manntenffel 
TÄGLICH CONZERT Ferm = 


BBBEREBNME SEER 


DES WIENER KÜNSTLER WIENER KÜNSTLER 
» __QUARTEITS, —:: 5 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen⸗ u. Lichtheilinſtitut 
der Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska - Straße Nr. 


Behandlung mit Röntgenſtrahleu, Finſen⸗ 
Prof. Kromeyer). 


Syphilis. Elektriſche Glüblichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


36, (neben dem Palais Kuntz 
Aufnahme ſtatlonzrer Kranker (in Elnzelfimmern und ofgen 
Töglich ambulotoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: 
und Quarzlſcht (usch 
Fochfrequenzſtrümen (D' Arſonvaltfation) 


Telefon Nr. 1481. 

nen Krontenſaken) von 25 Rt. täglich 
Konſultation 60 Kov. 
Blutunterſuchung bei 


Spreftunben der Ambulanz: Wochentags: 5-9 


Uhr ſrüh, , 32 Ur mittags und 7—8 Uhr abends. 
810 Ußr früßz, % mittags. 10068 
(Ordinierende Aerztin: Frau Dr. med. 

SAND- TENENBAUM) am Montag, 


Deiltwsoch. und Freitag nom 8 14,7 Uber nachmittags. 


h Mranta - Theater “ 


ot, Belts err uno Erstelsiana-Eitahe, 
Toglich grandioſe EUER e eee 


J. und 16. jeden Monats nene Artiften und neue 
Bilder. — Gegen tigen Beogeanm im Jurlente 


Retrikauersie. 192 (vorm, Peirikauer 200) I 
Zahn- Klinik 
Tahnarzt M. Riesnik-Epstein 


‚eben u. Plombieren. Spezial: 


Schrrenleies Jah 
iche Zähne u. Goldkronen. 


Laboratorium 
Nepargſur für ki 


Graf Achreuthal über 
Oesterreich Bündnisyolitik. 


Wien, 16. Oktober. 


In der geſtrigen Sitzung des Ausſchuſſes der 
öſterreichiſchen Delegationen hielt Graf Aehren · 
(hal eine längere Rede, in der er die Aeußerun ; 
gen des Dr. Kramarcz beantworſete. Der Mir 
niſter betonte nochmals, daß die Nunexion von 
Bosnien und Herzegywina zu krlegeriſchen Ver⸗ 
wickelungen geflhrt hälte, wenn fie in anderer 
Weiſe erfolgt wäre, und fuhr dann fort: „Dr. 
Kramarcz hat au meiner und meiner Vorgänger 
Bündnispolitik Kritik geübt mit dem ſehr ge ⸗ 
läufigen Schlagwort vom abgeſpielten Nlayfer. 
Gerade die Ereigniſſe haben bewieſen, daß dieſem 
Juſtrumente ſehr kräftige Aktorde abgewonſſen 
werden können, und ich glaube, die Schöpfer der 
Allianz zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Deulſch⸗ 
and haben von Anfaug an die große Bedeutung 
dieſes feſten Zuſammenſtehens der beiden mittel ⸗ 
europäßſchen Karſermächte richtig eingeſchazt und 
die Michligfeit dieſes Bündulſſes für die In ⸗ 
lereſſen der beiden Mächte und für den euxopaiſchen 
Frieden erkannt. Die Zuſpitzung der Greignifje 
Hab eben die Richtigkeit dieſer vor 30 Jahren 
eingeleiteten Politik in das allgemeine Bewußtſein 
gebkacht, und das iſt der große Vorteil für jetzl 
und ſür alle Zukunft.“ Gegenüber der Behaup⸗ 
tung, daß die Durchführung der Annexion eine 
Iſolierung der Weonarchte zur Folge gehabt habe, 
verwies der Minister mit Befriedigung auf das 
Verhältnis zu Malie, das lch herzlich und ver · 
tranenavoll geſtallet habe. Die Beſprechungen in 


Salzburg und Turin beit nur abermals er⸗ 
gebe önnen, daß die Jutereſſen Oeſterreich 
Ungarns und Italiens ſowohl in den Fragen der 
euro hen Politik wie in denen des nahen 
Drier in voller Uebereinſtiunuung befin den. 
Dieſe cmonie wird auch wohl in der Zukunft 


erhalten bleiben. 
und die Grenzzwiſchenfälle 
Affären, deuen eine lokale, aber keine weiter⸗ 
gehende Bedeluung zuzumeſſen iſt, beim beiten 
Willen nicht durch diplomgfiſche Protokolle aus 
der Welt deſchafft werden, ſondern müſſen in 


Was die nationalen Reibungen 
betrifft, können dieſe 


voller Ruhe und im Geiſte der Berſöhnlichleit 
geregelt unnd tunlichſt raſch erledigt werden. Ber 
züglich der Verhältniſſe zu Rußland und der 
Votheſprechungen vor der Annexion verwies der 
Miniſter auf die von ib un Jahre 1908 ab⸗ 
gegebenen vertraulichen Erklärungen ſowie darauf, 
daß zwiſchen dem, Wiener und Petersburger Ka⸗ 
biueit vor Jahresfriſt eine Vereinbarung zuſtande 
gekommen it wonach über diefe glücklicherweiſe 
vergangenen Differenzeu nichts veröffentlicht wurde. 
Hinſichtlich des angeblichen Mißtrauens, das die 
Aktion Oeſterxeich⸗Ungarns bei den auderen Mäch⸗ 
ten hervorgerufen haben folle, wobei England und 
Frankreich wohl in erſter Linie in Betracht kämen, 


ſortmährendem Verkehr mit den Regierungen die 
ſer Staaten ſtehe und die peſſimiſtiſche Auffaſſung 
Dr. Kramarez nicht teilen könne. 


Der freiheitliche Kongreß der 
Alpeuländer. 


Innsbruck, 15. Oktober, (Preß⸗Tel.) 


Die freiheitliche Tagung der Alpenländer nahm 
heute abend ihren Anfang. Profeſſor Crammer, 
der Obmann des autitlerikalen Kartells in Salz⸗ 
kurg ſprach über „Die Grundzüge der freiheit 
lichen Organiſation der geſamten deutſchen Alpen ⸗ 
länder.“ Zahlreiche deulſch⸗öſterreichiſche Abgeord · 
nete, ſowie bekannte Führer der freiheitlichen 
Bewegung Tirols nehmen an der antiklerikalen 
Tagung teil. 

Am Sonntag morgen findet eine große Volks⸗ 
verſammlung ſtatt. Profeſſor Wahrmund wird 
dabei über die Kotholtfenfrage und ihre Bedeu 
tung im klerikalen Syſteut ſprechen, wärend Graf 
Pall von Honebroech über alte und neue Kultur⸗ 
kämpfe referiert, Am Montag vormiltag beginnen 
die vertraulichen Verhandlungen mit einen 
frag Horneffers über die Religion der 
Der Nachmittag iſt Beratungen gewidmet. 
Abend fiudet eine große Feſtverſammlung ſtall, 
die die freiheitlich geſinnten Kreiſe Junsbruds 
mit den Kongreßteilnehmern een wird. 


Die Leiche in der 
fremden Wohnung. 


Budapeft, 16. Oktober. 


Als! der ‚Hufürekeiltr meifter Baron Kemeng mit 
feier Gattin von einer Urlaubsreiſe in feine 
Wohnung in Zala zuürſickkehrle, betrat die Frau 
des Ritlmeiſters zuerſt das Haus. Plötzlich ſtürzle 
fie vor ihrem Schlafzimmer zuſammen. In der 
Mitte des Zimmers lag eine aufgebahrte Leiche. 
Der Ritlmeiſter brachte ſeine ohnmächtige Gattin 
in ein Hospial und zog daun Erkundigungen 
eiu, wie die Leiche in feine Wohnung gekommen 
wäre. Er erfuhr, daß der Hauseigeuthümer, in 
der Meinug, daß der Rittmeiſter erſt in einer 
Woche nach Haufe zurückkehren würde, die Woh- 
nung ‚eigenmöchtig öffnen und in dem Zimmer 
die Leiche Feiner verſtorbenen Frau aufbahren 


ft. 
Am 


5 


4 


erklärte der Miniſter jagen zu können, daß er in 


ließ. Die Galtin des Rittmeiſters liegt an den 
Folgen des erlitlenen Nervenchoks krank darnieder. 
Der Nittmeifter erſtattete gegen den Hausbeſitzer 
Anzei ge wegen Hausfriedensbruch. 


Zum fransöſiſchen 
Eiſenbahnſtreik. 


Paris, 16. Oktober. (Preß Tel.) 

Zu dem von der Polizei aufgedeckten anarchi ; 
ſtiſchen Sabotage-Uttentat, das die Unbrauchbar 
machung der Bahnlinien und Schiffahrtskauäle 
bezweckte, hat Mintſterpräfident Briand nähere 
Angaben gemacht: 

„Dieſes Komplott iſt eins der furchtbarſten 
der Gegenwart. Alle modernen Hilfsmittel der 
Technik ſollten zur Lahmlegung des geſamten 
Verkehrs herangezogen werden. Bis jetzt wiſſen 
wir, daß eine Sprenaung der Brüden mit Dy⸗ 
namit und eine Zerſtörung aller Weichen geplaut 
war. Die Organiſatoren des Attentats hatten es 
weiterhin auf die Schleuſen der Kanäle ab» 
geſehen, um auch die Binneuſchifffahrt lahm 
zu legen. Wir ſind über zahlreiche Einzel ⸗ 
heiten unterrichtet und können die Urhe⸗ 
ber des Attentates faſſen. Sie haben 
ſchwere Strafen zu gewärtigen. Die Rädelsfüh 
rer werden mit lebenslänglichem Zuchthaus be ⸗ 
ſtraft werden. 

Wäre die Regierung wirklich jo kuͤrzſichtig, 
einzelue Blätter behaupten, dann würde 
es mit Frankreich ſchlimm ſtehen. So hat 
aber das militäriſche Aufgebot die ganze 
Streilbewegung im Keim exſtickt und hat ge⸗ 
t. daß die Regierung noch über Autorität 
nerſügt.“ 
er ſozigliſtiſche Abgeordnete Coukant macht 
in, einem offenen Brief an Briand den Vor⸗ 
ſchlag, wie die Bahngeſellſchaften die durch die 
Lohnerhöhung ihrer Augeſtellten bedingten Mehr ⸗ 
ausgaben decken können. Er fordert eine Billet ⸗ 
ſteuer von 10 Prozent auf alle Fahrkarten 1. und 
2. Klaſſe, die eine Entfernung von 30 Km. 
überſchreiten. Eine derartige Steuer wird 
gegen 18 Millionen Fraucs einbringen, dieſelbe 
Sumiue, die zur Deckung der erhöhten Löhne not 
wendig it, 

Geſtern vormittag 11 Uhr wurde 
Stationsvorſteher Theſee von Aveſſar eiu 
Attentat verübt, Ein auf dem Baßuſteig prome⸗ 
nierender Mann feuerte mehrere Schüſſe auf den 
Beamten ab, die Diele ſchwer verletzten. 
Der Attentäter wurde festgenommen, verweigert 
aber bisher jede Auskunft. Es iſt noch nicht Teft- 
geftellf, ob es ſich um den Racheakt eines aus⸗ 
ſtändigen Babnbeamten handelt. 

Leutnant Grouſelle von der 11. Kompagnie 
des 4. Jufanterieregiments in Auxerre weigerte 
ſich, den Sicherheitsdjenſt auf dem Bahnhof von 
St. Florentin zu übernehmen. Da er trotz wie⸗ 
derholter Aufforderung dem Beſehl uicht nachkam, 
ſondern ein Vorgehen gegen die Ausſtändigen für 
ungeſetzlich erklärſe, würde er verhaftel. Er 
wird ſich vor einem Klessgericht zu verautwor⸗ 
ten haben. 


Sonntagsverſammlungen der Ausſtän⸗ 
digen. 
Paris, 16. Oklober. (Preß Tel.) 

Zu ganz Paris fanden heute zahlreiche Ver 
ſammlungen der ausſtändigen Eiſenbahner, Bau ; 
arbeiter und Elektriker ftait. Allenthalben wurde 
Fortſetzung des Streikes bis zum äußerſten be ⸗ 
ſchloſſen. Man mißbilligte aufs ſchärffte die 
Zaghaſtigkelt einzelner Ausſtändiger, die ſich durch 
die erſten Regierungsmaßn ahiuen haben einſchüch · 
tern laſſen. Die Bauarbeiter wollten in der 
Mouagi Saint Paul eine Proleſtverſammlung 
abhalten; ſie ſanden dieſe aber bereits mit 
Eiſenbahnern gefüllt und mußten daher nach 
den Räumen der Compagnie Generale de Travail 
abziehen. 

Wenn auch ein 
Arbeit zurückgekehrt ift, 


wie 


der Ausſtändigen zur 
ſo ſſt der Verkehr doch 
noch keineswegs wieder jo geregelt, wie es nach 
offiziellen Meldungen ſcheinen will. Ein weiteres 
Anhalten des jetzigen Zuſſandes kaun dem Vee⸗ 
kehr und der Juduſtrie noch bedeutenden Schaden 


zufügen 
Nach einer Meldung der „Liberte“ ſoll die 
Geheimpolizei bei der Hausſuchung in den Mer 


daklionen von „Guerre ſoziale“ eine Lifte mit 


den Mitarbeitern der. Zeitung beſchlagnahmt 
haben. Unter ihnen beffüden ſich nicht nur 
Maunſchaſten der verſch. denſten Regimenter, 


fondern auch eine Anzahl Offiziere verſchiedenen 
Ranges, die der Redaktion des „Guerre ſoziale“ 
regelmäßige Berichle lieferten. 

Der Seinepräfekt hat 400 Mann Jufanterie 
aus Verſailles zum Schutz der Linie Maufos 
— Paris entſendet. Auf der Strecke ſiud an 
verſchiedenen Stellen Schienen aufgeriſſen und 
die Weichen zerſtört worden. Auch dei Argen · 


teuil ſind zahlreiche Sabotage Verſuche zu ver⸗ 
zeichnen. 1 

Paris, 16. Oftober. Bei Corweilles Auf 
der Strecke Nantes⸗Argeutguile ſind zwei 


infolge Demolierung einer 9 
ſtoßen. Da es an Arbeitskraften. An 
das Verkehrshindernis bisher nicht beſefligt wer 


auf den 


liche Richtung 
großer Höhe überflog. 


Monaco. um feine Ko! 


den, In Argenteuil find 16 ansſtändige Bahu⸗ 
beamſe wegen Sabotage verbaſtet worden. 
Paris, 16. Oktober. Die Ausſtändi 
neuen Mut. Sie erklären. 
die Arbeit wieder 


daß diejenigen, 
aufgenommen hahen, nur 
Mitläufer der Bewegung ſeien. Beim Miniſter⸗ 
präfidenten Briand haben fie um die Erlaubnis 
einer großen Maſſendemonſtration im Bois de 
Vincennes nachgeſucht. Die Antwort Briands 
ſteht noch aus. 

Paris, 17. Oktober. (P. TU.) Die Agence 
Havas dementiert die Blättermeldnng, wonach 
zwei Offiziere während des Ausſtandes in Auxerre 
den Gehorſam verweigert hätten. 

Das Streikkomitee ſetzte Briand davon in 
Kenntnis, daß es für die morgige Demonſtration 
in Bois de Vincennes die Verantwortung auf 
ſich nehme und dafür bürge, daß die Ordnung 
aufrecht erhalten werde. Die Regierung hat die 
Maniſeſtation jedoch abgelehnt. Es wurden ener⸗ 
giſche Maßnahmen getroffen, um die öffentliche 
Kundgebung zu verhindern. 

Die Polizei nahm im Redaktions lokal der 
„Liberte“ eine Reviſion vor, wobei der Redal⸗ 
teur des Blaties ſowie ein Beamter und ein 
Unbekannter, der den Verſuch machte, ein Paket 
mit drei verdächtigen Gefäßen zu verbergen, ver⸗ 
haftet wurden. 

Paris, 17. Oktober. (Spezial⸗Tel.) „Petit 
Journal“ tritt mit Entſchiedenheit gegen die 
deutſchen Arbeiterverbände auf, die 400,000 
Mark zur Unterſtützung des franzöſiſchen Eiſen⸗ 
bahnerſtreiks opferten. Das Blatt will darin 
liefere Ab ſichten und politiſche Ziele zur Desor⸗ 
garniſation Frankreichs erblicken. 


Feiedliche Revolution 


in Monaco. 


Paris, 16. Oktober. 

Die revolutiousluſtigen Monegaſſen haben 
triumphierl. Geſtern empfing der die Vermtttler⸗ 
rolle ſpielende Thronfolger den Gemeinderat von 
gen, die auf kommu- 
nale Aufonomie, Gründung eines Sſaatsſchatzes 
und innere Verwaltung durch gewählte Mone⸗ 
gaſſen abzielen, anzuhören und feinen Vater zu 
übermitteln. Die Herren drohten mit den 
ſchwerſten Kampfmitteln im Falle einer Ab⸗ 
lehnung, namentlich gegen die höheren Beamten, 
vor allem aber gegen den gänzlich unbeliebten 
Gouverneur, den früheren franzöſiſchen Admiral 
Hautefeuille, deſſen Demiſſion ſie verlangen. 
Heute hat nun der Fürſt dem Lande einen auto⸗ 
nomen Gemeinderat und die Einrichtung einer 
Schatzverwaltung bewilligt. Der Generalgon⸗ 
verneur und der Generalſekretär gehen für unbe⸗ 
ſtimmte Zeit auf Urlaub. Die Ruhe im Lande 
iſt geſichert. 


Im Aeraulan 
nuch Brüllel, 


Paris, 16. Oktober. (Preß⸗Tel.) 

Der Holländer Wgumalen iſt heute früh 7 
Uhr 45 Minuten in Iſſy⸗les⸗Monfbineaurx mit 
Louis Duſour als Paſſagier zum Flug Paris — 
Brüſſel aufgeſtiegen. Das Wetter iſt äußerſt 
günſtig. Um 9 Uhr 24 Minuten ſtieg Les 
gagneux mit Martinet gleichfalls zum Flug nach 
Brüflel auf. 

Brüſſel, 16. Oklober. Wyumalen it 1 Uhr 
16 Minuten im Aerodrom von Brülſſel gelandet. 
Er hat die Strecke von Paris ohne Unterbrechung 
durch flogen. 

Nach Prüfung feines Apparates und Er⸗ 
gänzung ſeiner Benzin⸗ und Oelvorräte ſtieg der 
hin ändiſche Flieger um 2 Uhr 25 Miunten zur 
Rückfahrt nach Iſiy⸗les⸗Moulineaux auf. Im 
ſelben Augenblick wurde der Bleriytflieger Le⸗ 
gagneux ſichtbar, der nach wenigen Augenblicken 
glücklich landete. 


Clement Bapard auf der 
Fahrt nach England. 


Boulogne, 16. Oktober. (Preß⸗Tel.) 
Henle vormittag 10 Uhr iſt in Cuis⸗ſa-Motte 
der von der Londoner „Daily Mail“ erworbene 
Clement Bayard zur Fahrt nach England auf⸗ 
geſttegeu. Bei ſchönem, aber nebeligem Welter 
ſchlug er in beträchtlicher Höhe eine nördliche 
Richtung ein. Das Torpedoboot „Escopelte“ 
folgte von Bonlogue aus dem Leulkballon über 
den Kaual, um im Falle eines Unglücks recht⸗ 

zeitig, Hilfe leiſten zu können. 

Dover, 16. Oflober. 
Um 11 Uhr wurde der Clement Bayard 
über, Dover geſichtet. Ee ſchlug eine nordweſt⸗ 
nach Falteſtole ein, das er in 
Das Welter hat ſich auf⸗ 
gellärt, ſodaß alle Manöver des Ballous deutlich 


j ſichtbar find, 


Dienftag, den (5.) 18. Oltober 1910. 


London, 16. Oktober. 

Unter begeiſterten Ovationen einer zahlreich 
verſammelten Menge iſt der Clement Bayard um 
1 Uhr 5 Min. in London eingetroffen. Die 
Fahrt iſt von Cuis-la⸗Motte bis London nicht 
Unterbrochen worden, obwohl in Boulogne ſur 
Mer ein Waſſerſtoff⸗Depot und Benzin vokräle für 
den Lenkballon bereilſtanden. 


Die Ferrer-Feier in 
Bnrcelonn, 


Barcelona, 16. Dftober, (Preß⸗Tel.) 

Der 13. und der 14. Oktober find ohne Zwi⸗ 
ſchenfälle verlaufen. Ferrers Grab gleicht einem 
Blumenhügel, und zahlreſche Scharen wallfahren 
nach dem Friedhof, um der Ruheſtätte ihres Frei⸗ 
heilshelden einen Beſuch abzuſtatten. 5000 Sol 
daten waren zwei Tage hindurch in Barcelona 
konzentriert, um bei etwafgen Demonstrationen 
rechtzeitig zun Hand zu fein. Der „Carlos V.“ 
lag im Hafen, mit feinen Breitſeiten die Stadt 
bedrohend. Doch iſt es nirgends zu Ausſchrei⸗ 
tungen gekommen. Die Ferrer⸗Kundgehungen be⸗ 
ſchränkten ſich auf Verſammlungen in den Klubs 
lokalen. Oeffentliche Verſammlungen und Reden 
auf den Straßen und Plätzen waren verbolen. 


Das Straßenbild 
von Piſſabon. 


Liſſabon, 16, Ottober. (Preß⸗ Tel.) 

Die portugjeſiſche Haupiſtadt hat endlich 
Ruhe. Die Ordnung iſt vollfommen wiederher⸗ 
geſtellt und nur kleine Zwiſchenfälle, die aber 
bald wieder dem Gedächtnis des Straßenpaſſauten 
eutſchwinden, zeigen an, daß jüngſt eille Revo 
lution das Laub durchbebt hat. Der Haß gegen 
die Jeſulten iſt noch vorhanden. Aber 


gehört. Trifft man einen katholiſchen Mönch, 
daun wird er der Behörde überwieſen, die für 
feine fofortige Landesverweiſung ſorgt. Geſtern 
wurden 20 Nonnen in einem Keller gefunden, 


wo fie feit dem 11. Oktober, alſo über vier Tage 


geweilt hatten. Sie wurden mit Nahrung ver. 
ſehen und gleichfalls an die Greuze trans- 
portiert. 

Die Gerſichte von Ausſchreitungen der Menge 
ſind ſtark übertrieben. Als zwei Männer beim 
Plündern eines Kloſters angetroffen wurden und 
beide Miene machten, ſich auf die Militärpa⸗ 
trouille zu ſtürzen, ſchoſſen Bürger von Liſſabon 
die beiden Kirchenräuber nieder. Die Bevölkerung 
der Stadt ſorgl ſelbſt für Ruhe und Ordnung 
und nur wenige Elemente der unterſten Schichten 
hatten gehofft, ans einem. Bürgerkampf und einer 
Plünderung Vorteile ziehen zu können. 


Brandſtiftung auf der 


Brüſſeler Weltausſtellung. 


Beüffel, 16. Oktober. (Preß⸗Tel) 

Ein Sträfling des Gefängniſſes von Verviers 
namens Krepono Fat durch feinen Advokaten der 
Brüffeler Behörde Mitteilung über die Brandka⸗ 
taſtrophe der Wieltausftellung zugehen laſſen, 
wonach Braudſlift ung vorliegen fell. Krepono ift 
Holländer, Er befand ſich im vorigen Jahr im 

jäugnis zu Haarlem und erſuhr hier, wie meh⸗ 
ge eim Komplott ſchmfebelen, um Di 
Weltausſtellung urch einen Rieſenbrand zu 
nichten. Ge het dem Haarlemer Gefängn 
rektor Mitteilung hiervon gemacht, bet ihm je⸗ 
doch keinen Glauben mit feiner Nachricht ger 
funden. 

Auf Grund dieſer Mitteilung hat die Brüſſeler 
Polizeibehörde eine eingehende Unterſuchung ein⸗ 
geleitet, die bald Aufklärung in dieſe Angelegen⸗ 
heit bringen dürfte. 


Chronik u. Laknles. 


* Zur Senatoreureviſiou. Am Sountag 
traf der Sekretär des Senators Neidhardt, 
Rittmeiſter v. Stein, in Warſchau ein und nahm 
im Hotel Briſtol Wohnung. — Geſtern trafen 
ſaͤmlliche Mitglieder der Reviſions⸗Kommiſſion 
ein, — Die Ankunft des Senators ſelbſt wird 
im Laufe des heutigen Tages erwartet, 

um Beſuch Seiner Eminenz des 
Biſchofs Kazimſerz Ruszkiewiez. Am ver⸗ 
floſſeuen Sonnabend erteilte Seine Eminenz 
Biſchof Kazimierz Ruszliewiez den ganzen Tag 
über den Gläubigen in der Morfahimmelfahrts⸗ 
kirche das Sakrament der heiligen Firmelu 


Am Sonntag desgleichen vom frühen Morgen, 


um 9 Uhr aber hielt Seine Eminenz die heilige 
Meſſe und um 11 Uhr vormittags zelebrierte er 
das Hochamt. Der Zuſtrom der Bevölkerung 
war ſehr groß, vom frühen Morgen an war das 
Gotteshaus mit Gläubigen überfüllt, denen S 


Eminenz am Fuße des Altars den biſchöflichen 
Segen ertei Am Nachmittag beſuchte Seine 
Eminenz die im Bau begriffene Stanislaus⸗ 
Koſtka⸗Kirche, beſichtigte alles und drückte ſowohl 
dem Propft der Gemeinde, Prälat Bieeniy Ty⸗ 
minickt, wie auch dem Banfomitee gegenüber 
‚feinen Daut für die geleitete Arbeit aus. In 
Aſſiſteuz der Prieſter Chelminski und Eniaz⸗ 
domski der örtlichen Geiſtlichkeit befuchte 
Seine © hierauf das Kinderaſyl des Ver⸗ 
eins z rſorge für Kinder. Die im Speiſe ⸗ 


Feat in einer 9 
Kinder 


von etwa 80 verſammelten 

empfingen Seine Eminenz mit einem 
Kuaben und Mädchen überreichten Blumen ; 
Seine Emiuenz erteilte den Kindern den 
hen Segen und wies in einer Auſprache 
bin, wie ſchwer die Kindrrertie un, d 


die 
Jagden in den unterirbiſchen Gängen haben auf. 


Neue Lodzer 


Zeitung. 


Der Streik der Eiſenbahner in Frankreich. 


Per Eisenbahnerstrelß infrankreich, 


der euergiſchen Maßnahmen der 
F hen Regierung bat fich die Streiffage in 
Fraukreich gebeſſert. Dieſe erfreuliche Talſache 
iſt den geſtern eingelauſenen Berichten, nicht nur 
den Ankündigungen der Regſerungen und der 
Eiſeubahndireklionen, ſondern auch übereinſtim⸗ 
menden privaten Meldungen mit Sicherheit zu 
entnehmen. Der Streit, welcher unleugbar viele 
Störungen und vielen Schaden hervorgerufen hat, 
hat aber das wirkt che Leben des Laudes 
nicht fo weit beeinfluſſen können, um Geſellſchaft 
und Staat zur Kapitulation vor den Forderun 
gen der ſlreitenden Eiſenbahner geneigt zu machen. 
?!!!! a ee 


Nera. 


Die Energie, weſche die Regierung durch Ver⸗ 
Haftung des Streikkomilees gezeigt hat, if von der 
öffentlichen Meinung mit Freude begrüßt worden 
und hal vor allem die Streikenden überra ſcht 
und zum Teil nachgiebig gemacht. Die Regie 
rung fährk unter weiterer Billigung der öffentlichen 
Meinung fort, der allem Auſchein nach in aller 
Kürze zur Wiederaufnahme der Arbeit ſeiteus der 
Streikenden führen dürfte. Uuſere Bilder zeigen 
einige Momenle aus deu einzelnen Phaſen des 
Streifes, der nun hoffentlich bald fein Eude 
erreicht hat, 


u SET nn Fre nn 


Was ſodann die miß 
niſſe des Vereins aubelange, 
Eminenz die H 


jo ſprach Seine 
ung aus, daß fir) dieſe wohl 
beſſern würden und die Inſtitution ſich fo eul⸗ 
wickeln würde, wie ſie es verdiene. Um 6 Uhr 
abends traf Seine Eminenz, umgeben von der 
Geiſtlichkeit, in dem Volkshauſe des Vereins 
chriſtlicher Arbeiter ein. Hier wurde ſeine 
Eminenz vom Prfeſter Jan Albrecht, dem Patron 
des Vereins, begrüßt, der in kurzen Worten die 
Entſtehung des Volkshauſes ſchilderie. Im Namen 


des Vereins ſprach der Präſes desſelben, Herr 


Hargcz. te Eminenz intereſſierte ſich ſehr für 
die junge Inſtitulion und flehie den Segen Golles 
auf ſie herab. Während der Biſchof 
Vollshauſe weilte, ſpiele das Vereinsorcheſter. 
Geſtern um 9 Uhr früh hielt Seine Eminenz in 
der Mariahimmelfahrtskirche die heilige Meſſe 
und erteille das Sakrament der heiligen Firmelung. 


„Poſtonweiſungen, Die Pet. Big. schreibt: 
Nach enropätſchem Muſter find bei uns die Geld⸗ 
trausſerte, die Poſtanweiſungen, eingeführt worden, 
die an und für ſich als eine große Bequemlichkeit 
geeignet 
gewöhnlich in Europa mit mehr Umftänden ver⸗ 
bunden iſt, Abbruch zu tun. Bei uns in Ruß⸗ 
land hat man die enropäiſche Erfindung der Poſt⸗ 
auweiſung wohl eingeführt, nicht aber wie fo 
viele andere europäiſchen Nenerungen, auf ihrer 
europäiſchen Höhe belaſſen, jedenfalls ſie nicht zur 
Bequemlichkeit gemacht. Die länder machen 
ihre kleineren Zahlungen nach Rußland ſehe gern 
mittels der Poſtanweiſung ab. Denn dieſe ver ⸗ 
urſacht einige Pfennige oder Heller weniger Un⸗ 
koſten als die Checks, und im Auslande heißt es 
nun einmal: Wer den Pfennig nicht ehrt, iſt 


des Talers nicht wert. Die Ausländer denken 
garn nicht daran, welchen Aerger und welche 
Scherereien fie ſich und ihren Geſchäftsfrennden 
durch ihre Sparſamkeit beim Gel den verur⸗ 


ſachen. Abgeſehen davon, daß das Inkaſſo im 
im Hauptpoſtamt mi ößten Unannehmlich⸗ 
leiten verbunden iſt: unhöfliche Behandlung ſeitens 
der Beamten, Schikauen bei der Legitimierung, 


Scherereien beim Geldabholen durch einen Ber 

dienten uſw., braucht der Weg, den die Gelb» 

ſendung nimmt, zum mindeſten ei Wochen, 
1 


end der Chek mit der 1 

Abſender iſt über den Geſchäſtsfreund 

denn er warlet mit Ungeduld auf die 

des Geldeinlaufs und ärgert ſich 
Ye 


nächften Poſt 


eſſorts. D 
dem aude werden 
nach Warſchan dirigiert, wo eine Umrechnung in 
ruſſiſche Valuta erfolgt. Zu dieſer Manipulation 
nehmen ſich die Herren Beamten in Warſchau 
ſehr viel Zeit. Entweder ift ihre Zahl zu gering 
oder fie rauchen mehr Zigarelten und trinken 


mehr Tee als ſie arbeiten, oder ſie machen ſich 
fo viele Schreibereien, daß fie die Arbeit kaum 
bewältigen können, oder es geht da 


den Rechenbrettern nicht allzu 

Wer ſchaut den Herren Würden 3 
Offenbar find alle angeführten Gründe a 

Langſamkeit des Verfahrens ſchu 
wird auch ein für den Fiskus gün 
ewariet wiewohl doch der 
mer Zeit nicht geſchwankt 


Ku 
bat. 


Doch 


materiellen erhält 


in dem 


geweſen wären den Check⸗Verkehr, ber. 


1. 


nicht nur das lange Ausbleiben der Antwort 
ärgert den Geldſender. Er hat leine Ahnung 
davon, was in Warſchau geſchieht, und ſo weiß 
er auch nicht, daß dort die ausländiſchen Poſt ⸗ 
anweiſungsformulare gegen ruſſiſche unsgelauſcht 
werden. Wie oſt erſpart ſich der Geldſender den 
Begleltbrief zur Geldſendung! Er ſchreibt das, 
mas er feinem Geſchäftsfreunde anläßlich der 
Geldſendung mitteilen will, in der Rubrik 
„Nolizen“ auf dem ausländiſchen Transſerſblan⸗ 
tett, Oft ſind es wichtige geſchäftliche Mitleilun⸗ 
gen, die auf dieſe Weiſe gemacht werden und 
nicht in die Hände des Adreſſaſen gelangen, 
ſondern an der Grenze hängen bleiben. Wieviele 
Miß verſtändniſſe in ber Geſchäſtswelt find auch 
dieſe Kalamität zurädzuführen, wie oft werden 
Geſchäftsfreunde dadurch zu Feinden ! 

5 Von der Lodzer Fabrikbahn. Geſtern 
fand die ſogeuaunte Herbſtreviſion der Lodzer 
Fabrikbahn ſtatt. Zu di⸗ſem guede trafen aus 
Warſchau ein, der Präſes des Verwaltungsrathes 
Herr M. Ordega, das Konſeilsmitglied Herr 
Jugenjeur Waſintynski, der Chef der Verwaltung 
Herr Daszkowski und der Kontrolleur Herr Pie 
linski, die im Verein mit dem Direktor der 
Bahn Herrn Ing. Knapski, dem Betriebschef 
Herrn Cjapski und dem Diſtanzchef Herrn Sperski 
eine eingehende Reviſion der Strecke vornahmen. 


* Von den elektriſchen Ferubahnen, 
Auf der Strecke Lodz — Alexandrow kam es in 
den letzten Tagen wiederholt zu Belriebsſtörun · 
gen. Am Sonnlag nachmittag, wo ein Konfakt 
der Eimſchaltungs⸗Vorrichtung verſagte und der 
Motor iufolgedeſſen nur nach einer Richtung 
ionierte, und geſtern nachmittag inſolge 
lauſens eines Achſenlagers, das erſt abge⸗ 
kühl und friſch geölt werden mußte. In beiden 
Fällen dauerſe die Betriebsſtörung etwa eine 
Stunde und verurſachte den Paſſagieren, dle auf 
die fahrplaumäßige Beförderung gerechnet halten, 
viele Unannehmlichkeiten. Jubezug auf die Strecke 
erfahren wir, daß in Kürze mit 
nach der Zgierzer 
Aliſtadt begonnen wird, d. h. mit aude⸗ 
ren Worte die Linie wird nicht mehr vor der 
Sladt rechts nach der Neuſtadt abbiegen, ſondern 


ft der Verwaltung der 
Fernbahnen auch die Geneh⸗ 
„das erforderliche ſtädliſche 


ilorium zur Herſtellung der Verbindung 
zwiſchen Lodz und Konſtantynow zu benutzen. 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach dürften die diesbe⸗ 
züglichen Arbeiten im Laufe von 14 Tagen be 
endet fein und der Verkehr auf der Strecke 
Lodz — Konſtantynow in ſpäteſtens 3 Wochen 
aufgenommen werden. 

s Vom Verein der Angeſtellten der 
Lodzer Fabrikbahn. Am verfloſſenen Sonn ; 
abend fand im eigenen Lokale eine General- Ver ⸗ 
ſammkung der Mitglieder des Vereins der Anger 
geſtellten der Lodzer Fabrikbahn ftatt, zwecks 
ahl einer neuen Verwaltung und der Reviſions⸗ 
Deu Vorſitz übernahm Herr Marian 
Duchno wski, der die Herren Pionlkowskt und 


Czapiga % ren ernannte. Die hierauf vor⸗ 
genommenen Wahlen ergaben folgendes Reſultat: 
Zum Präſes wuede Herr Marian Duchnowski 
gewählt, zum Kaſſierer Herr Vicenty Mirowski. 


Ar. 471. 


zu Verwaltungsmitgliedern die Herren Adolf 
Model, Konſtany Dombrowski, Mieezyslam 
Michnſewiez, Stefan Pruszynski, Richard Mon⸗ 
ſiorsli, Leopold Piatkowski, M. Wolskf, Antoni 
Czapiga, Eduard Robert und Karl Mays, zu 
Vertretern die Herren Stanislaw Oſedzki, Czez⸗ 
law Kaezynski, Andrzej Lesniewicz, Konſtaniy 
Swiderek, S. Buſſe und Kazimterz Wodynski. 
In die Neviſions⸗Kommiſſion wurden die Herren 
Mauryey Majerowicz, Joſef Jablonstt und Jan 
Czaffowzfi gewählt. zu Verkrelern die Herpen 
Marcin Rozmyslowiez und Joſef Rakowski. 

In Sachen der Erbauung eigener Wohnhäuſer 
hatte der Verein bekanntlich beſchloſſen, eine be⸗ 
foubere Generalverſammlung einzuberuſen und zu 
diefer auch diejenigen Angeſtellten der Lodzer 
Fabritbahn einzuladen, die dem Verein nicht au · 
gehören. Diefe Verſammlung fand Sonntag um 
4 Uhr im Verein slokale Statt. Zum Vorſtzenden 
wurde Herr Joſef Jablouski gewählt, der den 
Anweſeſden das Profekt der Erbauung eigene 
Wohnhänſer nochmals erläuterte, vor aller 
Dingen aber darauf hinwies, daß dasſelbe nur 
denn zur Mealifierung gelangen könne, falls alle 
Angeſtellten der Lodzer Fabriſbahn nach dieſer 
Richtung Bin efnig find und, falls es gelingen 
follte, 400,000 Rubel als Auleihe von den 
Miſtein zu erlangen, über welche die Sparkaſſe 
der Angeſtellen verfügt, Die Wichtigkeit der 
Augelegenhelt erkennend, war man mit der Aus⸗ 
führung des Miojektes einverſtanden, fand es je⸗ 
doch für augemeſſen, darüber noch eingehende 
Beratungen abzuhalten. Dieſe follen badurch 
erleichtert werden, daß eine jede Abteilung von 


je 100 Augeſtellten 5 Delegierte ſtellt, die dann 


zuſammen ein beſonderes Komitee bilden werden, 
welches die Einzelheilen des Projektes ausarbeitet. 
Die erſte Beratung dieſes Komſtees ſoll am 20. 
d. M., abends um 7 Uhr. im Verkius lokale ftatte 
ſinden. Die Angelegenheſt ſcheint daher ihrer 
Verwirklichungimmer näher zu riſcken, 
»Bewaffneter Raubüberfall auf der 
Station Widzew. Geſtern abend um 7 Uhr 
10 Min. ereignete ſich auf der Station Widzew 
der Lodzer Fabrikbahn ein dreiſter Raubüberfall, 
der lebhaft an die Zuſtände in den Jahren 
1905—1908 erinnert. Um genannte Zeit traf 
auf genannter Station der von der Station Ka⸗ 
rolew der Ringbahn abgefertigte gemiſchte Zug 
Nr. 54 ein, der, wie es üblich, den Tagegerlös 
der Kaſſen der Stationen Karolew und Chojny 
mit ſich führte. Das Geld, 19,741 bl. 54 Kop. 
befand ſich in zwei Kaſſetten und ſollte mit dem 
nächſten Zuge der Lodzer Fabrikbahn nach Lodz 
gebracht werden. Kaum waren jedoch die beiden 
Kaſſetten von einem Bahnangeſtellten in Empfang 
genommen worden, der ſie bis zum Eintreffen 
des dejourierenden Gehilſen des Statjonschefs 
vorläufig neben dem Geleiſe niederſtellte, als 
plötzlich zwei Indivibnen auftauchten, von denen 
einer den Bahnangeſtellten und der andere den 
ih nähernden Gehilfen des Slationscheſs mit 
ihren Revolvern bedrohten und ihnen beſahlen 
ſich nicht von der Stelle zu rühren ſowie auch 
leluen Laut von ſich zu geben. Während nun 
die beiden Beamten, ob dieſes plötzlichen Ueber ⸗ 


falles vollſtändig konſterniert, ſich momen⸗ 
tan den Anordnungen der Bauditen füg⸗ 
ten, näherlen ſich zwei weitere Komplizen 


der Räuber den Kaſſetten und ergriffen mit 
ihnen die Flucht. Dieſem Beispiel ſolgten 
kurz darauf die erſten beiben Räuber. Die Be“ 
amten, die erſt nach dem Verſchwinden der 
Räuber wieder zur Beſinuung kamen, ſchlugen 
ſelbſtperſtäudlich ſofort Alarm und nahmen auch 
mit Hilfe einiger herbeſgeeilter Perſonen die Ver ⸗ 
ſolgung der Flüchtigen auf, die jedoch keinerlei 
Reſultat ergab. Ueber dieſen Vorfall wurde un⸗ 
verzüglich die Lodzer Station der Fabribahn in 
Kenntnis geſetzt, dir ihrerſeſtz auch fofort den 
Herrn Palizeimeiſter und den Chef der Gendar⸗ 
merieverwaltung hiervon benachrichtige. Letztere 
begaben ſich in Begleitung des Chefs der Geheim ⸗ 
polizei, des Chefs der Lanbpolizei ſowi , 
mehrerer Poliziſten und Gendarmen mittels 
Extrazuges nach den Orte des Ueberſalles, wo 
ſie nach ihrem Eintreffen eine Abſuchung der 
Gegend ſowie eine nochmalige Verfolgung der 
Räuber anordnelen. Bei dieſer Gelegenheit 
wurden, wie bisher bekaunt, auf einem freien 
Felde hinter dem Stalionsgebäude eine der 
Kaſſelten zerbrochen aufgefunden. Neben der 
Kaſſette lagen verſtreut 480 Mol. 50 Kop. in 
ganzen und halben Rubeljtüden, die die Räuber 
jebenfalls infolge ihres ſchweren Gewichtes von 
ſich geworfen hatteu. Wie verlautet, ſollen an 
dem Naubüberfalle auch noch weitere drei In⸗ 
dividuen beteiligt geweſen ſein, die ſich in der 
Nähe des Stationsgebäudes aufhielten und aller 
Wahrſcheinlichkeit nach beauftragt waren, even 
tuell den Bedrängten Beamten zu Hilfe kom ⸗ 
mende Perſonen in Schach zu halten. Die um⸗ 
liegenden Dörfer find von Poliziſten umſtellt und 
iſt zu erwarten, daß die Nachforſchungen der 
Behörden von Erfolg gekrönt werden. 

* Perſiſche Schatzgräber. Wie bekannt 
trieb im vergangenen Jahre eine perſiſche „Schafe 
gräberbaude“ in unferer Stadt ihr Unweſen, il 
dem fie an Leichtgläubige Perſonen Söckchen mit 
augeblich entdeckten alten Münzen, in Wirklichkeit 
aber vollſtändig werthloſe, künſtlich mit Erde be⸗ 
deckte, geſtampfte Blechſcheiben verkauften. Der 
Polizei gelang es ſ. Zt. den Führer der Bande 
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zu verhaften und die übrigen Glieder derſelben 
verſchwanden alsbald von der Bildfläche. Nun⸗ 
mehr tauchten wiederum zwei ſolche „Schaßzgrä⸗ 
ber“ aus Perſien auf, die auch ſofort in ein 
ſicheres Gewahrſam genommen wurden. 


Wegen eines Hundes. Vor dem Ge 
meindegericht in Konſtautynow gelangte vorgeſtern 
der Prozeß gegen Woſciech Pre, Edmund Sat, 
Auton Senifler und Joſef Kociolkowski zur Ver⸗ 
handlung, angeklagt der Beleidigung und Miß⸗ 
handlung eines gewiſſen Herman Pfeiffer aus 
Lodz, u. zw. unter nachſtehenden Umſtänden: Am 
15. Auguſt d. J, als Herr Pfeiffer in Ruda 
Pabianicka, wo er eine Kahnfahrt unternommen 
halte, das Boot verließ, warf ſich auf fein 
Hündchen der Hund eines der Angeklagten und 
begann es fürchterlich zu beißen. Als Pfeffer 
mfolgedeſſen bat, doch den Biffigen Hund zurück⸗ 
jurufen, warfen ſich die Angeklagten auf P., be 
ganuen ihn zu ſchlagen und wollten ihn ſogar 
ins Waſſer werfen. Nach Vernehmung der Ze 
gen fand das Gericht die Angeklaglen ſchuldig 
und verurteilte fie zu je 1 Monat bedingungs⸗ 
zoſem Arreſt. 

m. Ueber fall, Geſtern abend wurde vor 
dem Hauſe fonſtantinerſtraße Nr. 98 der 20. 
jährige Arbeſler Stanislaw Szezeter von einigen 
Unbekaunten überfallen und hierbei derart er ⸗ 
heblich verletzt, daß die Hilfe der Unfallſt ation 
in Anſpruch genommen werden mußte. 


Schlägereien. Am Sonntag abend um 
8 Uhr kam es an der Ecke der Gluwna⸗ und 
Widzewskaftraße zwiſchen einigen Arbeitern zu 
einer Schlägeref. Hierbei wurde ein gewiſſer 
Ludwig Diodi, 34 Jahre alt, mit einem Maſchi⸗ 
nenſchlliſſel derart ſchwer am Kopf verletzt, daß 
die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch geuom⸗ 
men werden mußte. Ferner wurde am jelben 
abend im Haufe Zawadzkaſtraße Nr. 7 bei einer 
Schlägerei dem 28 jährigen Schloſſer W. G. ein 
Meſſerſtich in die Bruſt verfeht, Die dem G. 
beigebrachten Verletzung iſt eine ſehr ernſte, 
weswegen er mittels Reitungswagen nach dem 
Alexander⸗Hospital gebracht werden mußte. 


* w. Prügelel. Während einer geſtern 
abend vor dem Haufe Andrzeſaſtraße Mr. 21 
ausgebrochenen Prügelei wurde der Weber Karl 
Kofiade, 50 Jahre alt, von ſeinem Gegner zu 
Boden geworfen und zog ſich beim Fallen eine 
ſchwere Verletzung zu. Die erſte Hilfe erteilte 
dem K. ein Arzt der Unfallſtation. 


* m. Unfälle. Im Laufe des geſtrigen 
abends wurde die Unfallſtation in nachſtehenden 
Unglücksfäclen alarmiert: Auf dem Velodrom an 
der Ecke der Zawadzka⸗ und Wulezanskaſtraße 
ſtürzte der Schiller Jan Walezak vom Rade und 
zog ſich hierbei eiuen Bruch des linken Beines 
zu. — Im Torwege des Hauſes Nowomieſsla 
Steaße Nr. 11 wurde der Fuhrmann Ignacy 
Wiktorowski von feinem Wagen derart heftig an 
die Wand gedrückt, daß er Verletzungen am 
Kopſe ſowie am ganzen Körper Davonteng, 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für den chriſtlichen Wohltätig⸗ 
keitsverein 4 MN, von Herrn Beund 
Schultz an Stelle eines Krauzes anf das Grab 
des Herrn Wihelm Ranke. 

Für die S. Matthäikirche 3 Röl. 
60 Kop. und zum Bau der evangel.⸗ve⸗ 
formirten Kirche 3 Mol. 60 Kop, beide 
Beträge geſammelt auf der Hochzeit des Frl. N. 
S. mit Herrn O. L. 

Für das evangeliſche Waiſen⸗ 
haus 3 Rbl. 80 Kop. und für das kat ho ⸗ 
liſche Waiſenhaus 3 Rbl. 80 Kop., 
beide Veiräge bei der Eiuweſhungsfeier bei Herrn 
Heinrich Vertſchinger gesammelt von Herrn Stolg. 

Für die St. Matthäfkirche IM, 
65 Kop. bei der Kindtaufe bei Herrn Leopold 
Fiebig und Frau geb, Schmidt geſammelt. 


Kunſtnachrichten, Theater n. Muſik. 


Großes Konzert. Das für Mittwoch, 
den 19. ds. Mts., angeſehle große Konzert der 
trefflichen Sängerin Comte Wilgoeka 
und der bekannten Plauiſtin Sofia Veruüſte in 
verſpricht, dem bis jetzt bekundeten großen In⸗ 
lereſſe nach zu urleilen, recht gut beſucht zu 
werden. Das Programm, 


und die Werke der Tonkunſt enthält, geben 
wür iin nachſtehenden wieder: 
. Es-dur Sonate Op. Beelhoven 
Frl. S. 
2. II core di fuoco Maretlo 


b) Bergerette du XVIII siécle 
Fr. Comie-Wilgocka. 
8. Nachſtück Fedur und Des, dur 


Szymanowstl 
Frl. S. VBernflein. 


4. a) More Nacht Fitelberg 
b) Wiegenlied Stomanowolt 
c) Mondſcheinnacht Melzer 
d) Schwarze Schmetterlinge Werſheim 
55e. Comte-Wilgorta, 
5. 3) Präludium Pedur Chopin 


b) Etude C-moll ” 
Frl. S, Bernſtein, 


6, a) Sehnſucht Reger 
b) Meine Liebe Brahms 
e Der Morgen R. Strauß 


Geheimnis 7 
Ir, Comte-Wilgpckg. 

Wir bewerken nur noch, daß die Kaſſe des 
Konzertſaales hene von 10 Uhr früh bis 2 Uhr 
nachmit und von 4 Uhr nachm. bis 8 Uhr 
abends für den Billeltvorverkauf geöffnet fein 
wird, am Tage des Konzerſs jedoch den ganzen 
Tag. 

Jüdiſche Volksmmſik. Am 20. d. Mis. 
findet iu Konzerthauſe ein von der Petersburger 
Geſellſchaſt filr e Volksuuſik arraugierkes 
Konzert ſtatt. Die jüdiſche Volksmuſik iſt eine 


das überaus gewählt | 


! 


mehreren Jahren 
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Traditionalmuſik, die ſich in allen Volksſchichten 
bis heutigen Tages erhalten hal. Dieſe Tradi⸗ 
tionafgefänge ft nun von Muſikern erſten 
Ranges moderniſiert worden und werden in 
dieſer Bearbeitung nicht von Dilelanten, ſondern 
von geſchulten Opernſängern vorgetragen, die ihr 
Talent und isre langjährige Erfahrung der Wie ⸗ 
dergabe der jüdiſchen Volksmuſik gewidmet haben 
Die Konzerte in Petersburg hailen immer einen 
großartigen Erfolg gehabt und es iſt nicht zu 
verwundern, daß man auch hier dem Konzert 
mit der größten Spannung entgegenficht, da man 
doch die muſikaliſchen Schöpfungen des jüdiſchen 
Volksgeiſtes in muſterhafter Ausführung wird 
hören können. 


Suſaune Deſſolr. Dem Vollslied, das 
ſrilher fo ſtiefmütterlich behandelt wurde, wied in 
gegenwärtiger Zeit die Beachtung gegeben, die es 
verdient. Schlecht, einfach und zu Herzen 
gehend find alle Volkslieder aller Nationen, Die 
Kunſt wurde auf die Volkslieder aufmerkſam, in 
denen fo unendlich viel Gemüt liegt und name 
hafte Künſtler und Künſtlerinnen wurden ihre 
Interpreten. Unter dieſen iſt Frau Suſanne 
Deſſoir, eine der erſten, wenn nicht die beſte. 
Dieſe einfachen Volksliedchen, bei denen man es 
trotzdem nicht merkt, was für ein Aufwand von 
Kun ſt dazu gehört, um ſie vorzulragen, ſingt 
Frau Suſanna Deſſoir mit einer Zartheit und 
Junigleit und vor allen Dingen einer Natiteliche 
leit, die nur wenigen Künſtlerinnen gegeben iſt. 
Ueherall, wohin die Konzertrelſen die Künſtlerin 
geflührt haben, fang fie ſich in das Gedächtnis 
ihrer Zuhörer ein. In Berlin, in Breslau, 
überall feierte ihre Vortragskunſt Triumphe, fo 
daß es ohne eine ſtatiliche Anzahl von Zugaben, 
die das Publikum ſtürmiſch verlangte, nie abging. 
In einem Berliner Konzert mußten ron den 28 
Lledern, die das Progrumm umfaßte, 18 wieder⸗ 
holt werden, gewiß ein treffender Beweis dafür, 
daß die Künſtlerin die Saiten im Gemüt ihrer 
Zuhörer anzuklingen verſtand, die das Volkslied 
in ſeiner Schlichtheit verurſacht. Für Lodz be⸗ 
deutet das Konzert Suſaune Deſſoirs ein 
Ereignis, einen eminenten Kunſtgenuß. Zum erſten 
Male wird in Lodz in einem Konzert das 
Volkslied zur Geltung kommen und noch dazu 
von einer Künſtlerin von Weltruf. Wohin Sir 
ſaune Deſſoir kam, überall bildete fie das Tages ⸗ 
geſpräch der Geſellſchaft und fo wird ſich auch 
hier ihr Konzert zu einem kllnſtleriſchen Hoch⸗ 
genuß in der diesjährigen Winterſaiſon geſtalten. 


Sport. 


Kinder⸗Schauturnen. Bei dem hieſigen 
vereinigten Turnverein „Achilles“ Jahn“ beſteht 
bekanntlich eine Kinderabteilung. die es Dank 
der guten und ſachkundigen Leitung des Turn⸗ 
warte, Herrn Guſtav Triebel, zu ſehr 
ſchönen Erfolgen gebracht hat. Herr Triebel 
verfteht es vorzüglich, die kleinen Turner und 
Turnerinnen im Zaunme zu halten und erzielt 
ſomit gute Reſultate. Dieſe Wahrnehmung 
konnten wir anch wieder bei dem am Sonntag 
nachmittag im Engliſchen Saale ſtattgehablen 
Kinderſchauturnen machen. Daß ſich dieſe Feſte 
auch bei dem hieſigen Publikum einer beſonderen 
Beliebtheit erfreuen, bewies die große Beteili⸗ 
ligung. Nicht nur die Eltern der Kinder waren 


erſchienen, fondern es halten ſich auch viele 
Sportsfreunde, darunter einige hieſige bekannte 
Großinduſtrieller eingefunden. Ein ſchönes Bild 


boten die Freilibungen, an welchen ſich auch alle 
Abteilungen der aktiven Turner beteiligten. Von 
der Knaben- und Müdchenabteilung wurden hier» 
auf Fahnenübungen korrekt ausgeſlührt. Bei den 
Riegenturnen der Knaben⸗, Mädchen und Büge 
lingsabteilung am Reck, Barren und Pferd 
wurde ſo manche ſchwierige Uebung zum Beſten 
gegeben, ſo daß ſelbſt die älteren Turner zur 
Beifallsbezeugung hingerſſſen wurden. Sehr ge⸗ 
jungen waren auch die Ringkampfreigen und das 
Kürkurnen der Kleinen. Eine neue Schaunummer 
auf dem ſporklichem Geßjete wurde uns in dem 
„Liederrefgen“ der Knaben⸗ und Mädchen-Abtei⸗ 
lung gebolen. Die beſſeren kleinen Turner und 
Turnerinnen wurden mit Beifall überſchüttet und 
hierbei Fam auch der obeuerwähnle ſtrebſame 
Leiter dieſer Abteilungen nicht zu kurz. Das 
Programm wurde noch ganz beſonders dadurch 
intereſſant, als auch die akliven Turner ſich im 
Kürtarnen produzierten und Glanzleiſtungen zum 
Beſten gaben. Durch die Verſchmelzung dieſer 
beiden Vereine iſt die Verwaltung in der Lage, 
eine Muſterriege zu ſtellen, die kein anderer hie⸗ 
ſiger Turnverein aufzuweiſen hat. Die Dante 
ſchaft der vereiniglen Tuxuvereine war es auch, 
die jn dieſem Jahre den Pablauicern den ſeit 
beſeſſenen Wanderpreis abzu- 
ringen vermochte. Desgleichen waren es auch 
Mitglieder dieſer Riege, welche anf dem diesjäh · 
rigen Preisturufeſt in Zgierz mit den erſten 
Preiſen ausgezeichnet wurden. „Achilles — Jahn“ 
ſteht ſomit auf turneriſchem Bebiehte an erſter 
Stelle. Die Herren ita und Chromadlo find 
aber auch bewährte Turnleiter und ſomit wird 
wohl auch die Muſterriege noch fo manche Sie⸗ 
gespalme erringen. Und unn noch einige Worte 
über das Feſt. Das Programm war zu Ende. 
Die Geräte wurden ſchlennigſt aus dem Saale 
entfernt, eln Blasorcheſter ließ ſeine muntere 
Weiſen erſchallen und alsbald drehlen ſich die 
Paare verguiigt im Kreiſe. Ein munteres und 
frohbewegtes Treiben trat ein und am Buffet 
herrſchte ein fürchterliches Gedräuge. Das Ver⸗ 
gnügungskomktee und bie Vereinswicte hatten alle 
Hände voll zu tun, um die durſtigen Kehlen 
Labung zu verabreichen. Dieſes frohe Treiben 
währte bis nach Mitternacht, als die Muſik ver⸗ 
ſtuuumte. 


Telegramme. 


Sachalin, 17. Oktober. (P. T.⸗A.) Von der 
Oſtküſte traf die Expedition des Geologen Ticho⸗ 
nowitſch ein, welche gefunden hat, daß längs 
der ganzen Oſtküſte bis zur japanischen Grenze 
naphthahallige Erdſchichten ſowie 
ſtellenweiſe Anzeichen von Goldfund⸗ 
orten vorhanden ſind. 

Mukden, 17, Oklober. (P. T. A.) In Be 
antwortung des Prgteſtes des javaniſchen Gene 
ral-Kouſuls aus Anlaß des Taoluner Zwiſchen⸗ 
falles hat der General- Gouverneur Si⸗Liau for 
wohl die Forderung eines Schadenerſatzes wie 
auch diejenſge der Amtzenthebung des Präſeklen, 
abgelehnt. Der General⸗Gouverneur belrachlet 
das Vorgehen des Präſeklen, der die Verhaftung 
der Japaner vornahm, als eine Maßnahſne, die 
zwecks Selbſtverteidigung vorgenommen wurde 
und beſteht auf die Entfernung der japaniſchen 
Polizei aus Taolu. 

Wien, 17. Oktober. T.-A.) Auf der 
heutigen Sitzung der Komm n der Delegalion 
für auswärtige Angelegenheiten macht Kramarz, 
indem er an den Prozeß gegen Friedfung er⸗ 
inmert, dem Miniſterium des Aeußeren den Vor⸗ 
wurf, daß es leichtſinnig gehanbell habe. Graf 
Aehrenthal antworlete, daß der Helitel, der im 
Prozeß Friedjung eine fo große Rolle ſpielte, 
zu einer Zeit geſchrieben wurde, als man infolge 
der geſpannen Beziehungen zwiſchen Defterveiche 
Ungarn und Serbien eine Entſcheidung von aller⸗ 
größter Wichtigkeit erwartete. Unter den Mate⸗ 
rialien Friebjungs befanden ſich auch Dokumente, 
die, wie es den Auſchein halle, man ruhig be⸗ 
nutzen konnte, da ſie durchaus nicht dem wider⸗ 
ſprachen, was bereits allen aus der ſerbiſchen 
Preſſe bekannt war, darunter guch die Erklärung 
der ſerbiſchen Regſerung. Er, der Miniſter, 
könne auf das enlſchiedenſte erklären, daß die 
Momente, die im Prozeß Friedjung ihre Aufklä⸗ 
rung hätten ſinden müſſen, die Entſcheidung der 
Regierung in der Aunegiousfrage nicht tangiere. 
Dieſe Entſcheſdung wurde endzültig geſaßt fi 
folge der Einführung der Konſtitution in der 
Türkei ſowie kufolge des unzweifelhaften Be⸗ 
ſtehens einer Bewegung, die den Non halte, 
Bosnien und Herzegowina von der Mongrchie zu 
trennen. Da dieſe Bewegung vom Auslande 
uuterſtützt wurde, fo war es ein Ding der Note 
wendigkeit, die geſetzliche Lage Bosniens zu regu⸗ 
lieren, und haben dieſe Motive auch jetzt, nach 
reltroſpektiver Bewertung der Ereigniſſe noch immer 
nicht ihre treibende Kraft verloren. 

Eiſenach, 16. Oktober. (Privattelegr.) Das 
geſtern hier zuſtandegekommene „Deutſche 
Pugwollſyndikgt“ mi dem Sitz in 
Berlin ſtellt ſich dar als ein Submiffionsfartell 
gegenüber dem ſtaatlichen Bedarf au Putzwolle, 
mit dem zu verhandeln das Eiſenbahn⸗Zentral⸗ 
amt ſich im Voraus bereit erklärt hat. Dieſe 
Behörde vergibt für die Reichseiſenbahnen in 
Elſaß-Lothringen insgeſamt 6—7 Millionen Kils 
(6-— 7000 Tonnen) Putzwolle. Der Bedarf der 
übrigen deutſchen Staatsbahnen und der Kaiſer⸗ 
lichen Marine beträgt weitere 4 Millionen Kilo 
(400 Tonnen), deren Deckung fig das Syndikat 
ebenfalls angelegen ſein Dem Syndikat 
find 34 Firmen beigetreten. 

Paris, 17. Oktober. (P. T. ⸗A.) Um 11 
Uhr 25 Min. nachts explodierte vor der Wohr 
nung des Munizipalrats Maſſar auf dem Boule⸗ 
vard Pereira eile Bombe, die bedeutende Mer- 
heerungen anrichtete. Menſchen find zum Glück 
nicht zu Schaden gekommen. 

Belgrad, 17. Oktober. (P. T. A.) Wulle⸗ 
tin von 11 Uhr abends. Die Typhus ſymplome 
beim Kronprinzen zeigen eine Verſchlechterung 
im Befinden des Patienten an. Tempergtur 
40,8; Puls 92. 

Ispahan, 17. Oktober. (P. T. A.) Die 
Belagerung der Stadt Ktaſchau dauert fort. Auf 
beiden Seiten gibt es eine Menge Tote und Ver ⸗ 
wundete. Den Belagerern wurden heute einige 
Geſchütze zugeführt. Der Stadt droht von 
Seiten der Bachtiaren vollſtändige Zerſtörung. 

Täbris, 17, Oltober. (P. T. . A.) Aus 
Karadſhadag treffen beunruhigende Nachrichten 
über Plünderungen ein, die ſich der Sohn Ra⸗ 
him Khans, Bujut Khau, zu ſchulden kommen läßt, 

Portugal als Republik. 

Liſſabon, 17. Oklober. (Spezial- Tel.) Der 
frühere Miniſterpräſident von Portugal äußerte 
in einem Schreiden an „Sccolo“ er wäre bot» 
trefflich über die Vorbereitungen zur Staals 
umwälzung unterrichtet geweſen, in Anbetracht 
der großartigen Organiſation der Revolutionäre 
habe er jedoch die Katastrophe für unausbleiblich 
erachtet. 

Die Abſchaffung des Eides in Spanten. 

Madrid, 16. Oktober, (Preß⸗Tel.) Der 
Senat hat die Negierungsvorlage angenommen, 
nach der der religibſe Eid vor den Gerichten 
aufgehoben wird. Ein „Verſprechen nach beſtem 
Wiſſen“ ſoll anſtelle des Eides trelen. 

Türkiſche Preſſtimmen zur Rede 
Aehrentals. 

Konſtautinopel, 17. Oktober. (P. T. A.) 
Die geſamte Preſſe beſpricht die Ausführungen 
Aehrenhals vor den Delegationen mid kon ſta⸗ 
liert mit daukbarer Anerkennung die Sympathien 
Oeſterreichs zu dem neuen türkiſchen Regime, 
nur das Organ „Sabat“ bemerkt peſſimiſtiſch, 
daß es ein großer Fehler wäre, den Worten des 
Miulſters zu glauben und ſich in die Arme des 
Dreibundes zu werfen. 


Auslieferung des Mörders vom 
Comer See. 


New Mork, 16. Ditober. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Ferſey City ist Porter Charlton, der 
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feine Gemahlin, die Schauſpielerin Mary Crit 
tenden ermerbete und die Leiche in den Comer 
See warf, nach Abſchließung der irrenärztlichen 
Unterſuchung jetzt dem Gericht zur Auslieferung 
an Italjen übergeben worden. Beſteht die italie⸗ 
niſche Regierung darauf, ſo muß ihr der Mör⸗ 
der zur Aburteflung ausgeliefert werden. 


Neues aus aller Welt. 


— Marquis de Soveral bleibt in 
England. Der Marquis de Soveral, der jetzt 
ſeinen Poſten als portugieſiſcher Geſandter in 
London verläßt, wird dauernd in England Auf 
enthalt nehmen. Er gedenkt als Altachee im 
Dienste König Manuels zu bleiben, 

Für die Beziehungen Portugals zu England 
hat der Marquis während der 13 Jahre ſeiner 
Geſandten⸗Täſigleit hervorragendes geleiſtet. Er 
iſt eniſchieden einer der fähigſten politiſchen 
Köpfe Portugals, der durch ſeine perſönliche 
Freunbſchaft mit König Eduard ſeinem bedürftigen 
Lande oft von Vorteil fein konnte. Er iſt über⸗ 
zeugter Monarchiſt. Erſt geſtern erklärte er 
einem Interviewer: „Nach meiner Auſicht wird 
König Manuel ſehr bald wieder in fein Land 
zurſückkehren. Die Mehrheit des portugleſiſchen 
Volkes iſt im Grunde ihres Herzens moharchiſch 
geſiunt. Dieſe Geſinnung wird bald zum Durch ⸗ 
bruch kommen, ſodaß eine Rückkehr des Königs 
unter den jubelnden Zuruſen der Bevölkerung 
nur eine Frage der Zeit Alt" 

Ein Kampf mit Einbrechern. Ein 
Kampf zwiſchen zwei lang geſuchten Einbrechern 
und Poliziſten ſpielte ſich am hellen Tage in 


der Mariahilferſtraße in Wien ab. Die Ber 
amten trafen die Diebe auf der Straße und 
wollten ſie verhaften. Dieſe fetten ſich aber 
zur Wehr und wollten ſogar die Sicherheits ⸗ 
beamlen mit dem Mevolver angreifen. Erſt als 
die Poliziſten Verſtäürkung erhielten, gelang es. 
die Einbrecher dingfeſt zu machen und fie zu 
entwaffnen. Sie wurden ſofort ins Gefängnis 
überführt. 


Börſenberichſte. 


der „Neuen Lodzer eitung“ 
St. Peters burg, den 17. Oltober. 
Tendenz: Reichsfonds ruhig, Dividendenwerte gegen 
Ende feſtz Irſvathupolbelen stehen in lebhafter Nachftaze. 


Wechfelkurs geſtern. heute, 
Wechſellurs auf London 4 M. 10.Pf. SI —— 
london 94.47 
Wechſeltues „ Berlin 
Eher „ Berlin 
Wechſelturs „ Paris 
Check „ Paris 
Fonds. 
4% Staalsrente „ . | 94% 94% 
5% Innete Sfaatsanl. 1905 J. Em. | 104%, | 106°, 
% „ „ 190“ ll. Em. 104 ¼ | 104, 
11 50 8 04% 104 
4½% Ruſſ. , 1805 99°, | 10077, 
9 „ fins. 1087 103 
4½% Ruff. Staatsanl. 1% 29, | 88 ½ 
4% Pfandbriefe der Ader igrarbauk | 90 90 
4½ Pfandbriefe der Adels Agrarbank 89%, 99 , 
4% ͤ Herkiftfate der Bauerw⸗Agrarbank 0 90 
3, 1 = 99 5 | 99, 
55% innere PrörtenAnfdhe 1.18t4 | 488 484 
5% „ 8 „ I. 1886881 381 
50% „ 1 1 III. . . 3512/32 
34, Biondbr. der Adels“ Agrarban k. 88", | 857, 
8% Al, fol. Ausieuich.n. 41,9, 
Pfbr.d,rufl.gegi.I0?, Kreditgel, | 90 ½ | gen, 
Aktien der Commerzbanken. 
Aſeow-Donſche Banur 4380 578 
Wolga⸗ Kaner Bau f. 75 975 
Ruf, Bank für ausm. Handel. . | 438 486 
Nuffitcie@ätneftfiie Bernt. 221 . — 
St. Petersburg. Inter tattenale Baut 539 %¼ | 589 
Pr Dieevaforn. Kreditb. 528 | 530 
2 Handſasbont .. . | 219 219 
Rigaer Kommerzbann . 285 Z—.— 
Aktien der Nauhta⸗Jnduſtrie⸗ 
Geſellschaften. 5 
Balner Nabhbta-(feſellſchaft 267, 26 
Hasbieeieliänft.- - . [4100 | 4150 
Mamtaldein. - - 245% | —— 
Gebr. Nobel (Paus) 0825 | 10300 
Metalluraiſche Fnbnär+-Wefellfch. 
Briausfer Schlenenfabrfe - . | 126, | 128 
Auſfiſche Geſ. Harknanı — 4243 ¼/ | 244 
Kolomnaſche Mafchtnenesahtlt . . | 238 239 
Nitovel-Darlupoler Gefellihaft . . 89 80 
Putſow-⸗Werſe .. 158¾ | 183 
Ruſſ.⸗Balt. Waggonſabrlk 2 — 
Muſſiſche Lotemtotivenbau-Geſellſchaft 222 223 
Siormowe Ber, f. Eiſen⸗ u. Stahl 
Mminlieleo einer non . 1142), | 143 
Waggon“ 1. mech. Prahrit „Phba | 266 263 
Geſellſchaft „Dwigale “““ Bel, 8 
Douez⸗Jurjewer Geſellſchaft 120 120 
Ausländiſche Vörſen. 
Berlin, den 17. Oktober. 
Auszablungen anf St. Pelersburg 216.57½% 
Wechſelkurs auf 8 Tag:. = 
4½%½% Rufſiſche Nuleihe 190: 
2% Elaalsrente 100 Rubel 
Nuff. Nreditbillet e. 218.80 
Brivatdistont 44. 
Tendenz; ſeſt 
Paris. 
Aluszahl, 8. Pelersb. Mint mafpreis 22.377 
„. e Narimalpreſs 28.57% 
4% Gtontsrenie 180 4 94.80 
4% Kufſiſche Autelhe 1900 . . | 101.57 
8% Zertifikate der Nentei 1906. 106.55 
Privaldiskout . 5 27% 
Tendenz: ſtetig * 
London. 
5,% Mufi, Anleihe 19. . | 1069, 
4¼ Neue Muſſ. Anleihe 1909 100], 
Tendenz: 
Am ſterdam: 9910 
6% Ruff. Anleihe 1909 0 +» 94 öU 
4½ Neue Ruff. Aufelhe 1909 R 
Wien: 
5,9 Muſliſcheunlelle 1908. 104.05 
— .—— œUnkj . 
7 tt 2 
Großes Theater. Era 
Dienslag, den 18. Oktober 1910 2 Worſtellungen 
1) Nachmittags 3 Uhr populäre Preiſe. 
Urlel Acecstes 
von Gutzkow. 2) Abends 8½ Uhr 


| Das jüdische Herz. 


Meſodrama mit Geſaug u. Tänzen. 11038 


Neue Lodzer Zeilung. 


Unleugbar er 


sein. 


In der Regel handelt es sich dabei um eine Reklame, 


is euch Ihn mer I 


steht im Zeichen der Reklame. 
reklame noch manches andere Reklamemittel von ganz bedeutendem Erfolge 
begleitet und in einzelnen Fällen voch wirksamer als die Zeitungsreklame 


ausser der Zeitungs- 


die gerade 


\ der Eigenart eines besonderen Geschäffsbstriebes angepasst und lediglich 


‚für diesen wirkungsvoll ist. Als allgemeides, 


für jede Art von 


‚Geschäftsbetrieb geeignetes Reklamemittel ist aber nach 
unserer Ausicht bis heute noch kein besseres in die Erscheinung 


getreten, als die Zeitungsannonce. 


We einem Brief des „Norddeutschen 10 Bremen). 

RULES" 11 STEG! [run Sera" ar sr] 
| Bünftlerifche Blumen- Arrangements. 7 
| Songuets Eee eng 2 
Krünze e ge um 8 
Am beiten und billigften 1 ' \ j f — 
w. SALWA, Lodz, Dzielna 4 
und Peirikauerstrasse 189. | © 

Lodzer \ Dominium 
Bärger-Schützen-Bilde, = .. Julfanow 


Mittwoch, den 19. Diöber o. 
6 Uhr im Schützenhauſe 


General Ver aumlung 


e, vai 
10711 


2 abesorbunng: 8 


BYalkotag je 
Iularne Bugelegenfeiten. 


"m jaffteiheb und pünttidies Erfereinen ber Here Mitglieder, erjuät 
deer Voeftand. , 
ze . — 


Preslan, Hotel deutscher kuf. 


 Dlsassenstr. vi e is Fauptbahnhoet. 
Vor nehmes, ruhiges, preismässi- 
ges Privat-Hotel auch Pension. 

Fürs Theater stets Plätze zu ermässigten Preisen. 


gute 


MERAN HABSBURGERHOF ° 


W RANGES. 2 MINUTEN vo BAHNHOF. BEVORZUGTE LAGE 
MODERNSTER COMFORT. PREISE MÄSSIG RESTAURANT. PROSPEKT. 


Phosphatine‘ Falieres. 


Angenehmſtes Nahrungs 
ie, am entiprechendſten 
1. Kinder v. Monaten b. zu 
10 Jahren, be ſanders in der 
Perfode der Entwöhmmg v 
d. Wufterböruff u. in d Wache 
tumsberiobe, Erleichtert 
das Zabnen und fichert 
eine richtige Entwick. 
Inna d. Fuochen, Verkauf 
inAoothetenn Drogen bondl 
Vor Nachahmungen 
21 newer 


ee ee 
Se A RE 


Wichtig für Fabrikanten 
von Lodz und Umgegend! 
Die neuesten Muster in Woll- und Baumwollwaren 

werden geliefert zu jeder Saison durch 


Kortespondenz - “Textilindustrie 
Berlin W. 50, 


JERIE E27 5 
ee eee ren err 


werden porto- und ſpeſenfrei in 
ſämmlliche Zeitungen befördert von 
E. Markgraf (Redactlon der 
„Neuen e Zeitung“). 


ide. rei, Wahn, 


bestehend aus 6 Zimmern und Küche, 


it sämtlichen Bequemlichkeiten p. solort- zu vermieten. Näheres 
beim Juwelier Kantor, Petrikauerstrasse 29, 10280 


verkauft 


Mohr⸗ Rüben 


„Urnnin“ 


— — —̃ — 
Neues Brograyım v. 16.1. d. N 
FF 


Kur einige Debüts. Attraktion erſten 
Ranges meme Alice Réjene, 
Weltherühruhelt. Wer M. me Esjane 


Aae arß 


nicht gesehen hat, der hat nichts geſehen. 
— 


Karo! 


=Ferita - Quartett, 
Gefang und Tanz. 


Mausicae. Reli kiehiihe 
mers Zeiten. Neuheit, 


Siegfried Sandor, 
Gadiateren. 


Fiaie oder „Die fünf Teufels 
f Wünſche“. 


— 
M-lle Maritta, intetnationale 
Tänzerin. 


Se e Duct Tin 
linge des Lodzer Publifus, 


ü ee 
ee yolither Hurorit 


Wesolowski, ruſſiſcher Tänzer, 


Sisters Debary, mallde 
1 1 7 ge. 


bSambires, Jongleure. 


Urania-Bio, Neue Bilderferie 
© In Farben. 


10860 


mit Univerfität-Diplom, Lehrer der 
unteren Klaſſen der Lodzer Stommerg⸗ 
ertellt Privat- Unterricht. 
r. 292. Wobn. 18. Sprech. 
Aa tern 100% 


U 1 v. Saatleld. Thür. m 
Glänzende Erfolge! 
Jahresbetrieb. :: Prospekt frei. 


„‚Migreno - Nervosin“ 
I£elettigtsiofert Kopfschmerz und Migrän. 


Unfedingt fidereß und unf@ärlihes Bizz 
Nittel. Sm Opctseren nud Der gen banbluazen 
Er sur Original dne 12 1 geg. Ses 

Sid. ju verlangen. Give Each le de 


DE =] 


Eine diplomierte 16806 


£ehrerin 


wünscht Unterricht zu erteilen, bereite! 
Schüler und Schülerinnen für alle 
mittleren Lehranſtalten vor. Gemein- 
ſchafflicher Untercict zu 3 Rbt. 


„ Audrzelaſtr. 46, Wohn. 10. 
Deulſchſprechendes 10978 


Dienſtmädchen 


Iefost . 5 8 Zu melden Petri 


und Herausgeber U Drewen 


Ar. 471 


= 7 e 

} * 

. Lehrling. 

Sohns achtbarer Ae der der drei Londesſprachen. in 
röbeceB Apentorg 


mächtig uch 51 für ein hſeſi 


9 eſuch Fan de 


Wort und S 
it zum ſo ſortſg 
die Erpebiti 


SERYUS, 
Nur ‚echt in weissen Dosen, 

bester Schuh-Putz 
macht das Lader sniegelblank, 
geschmeidig und wasser 


Febr. bubsaynskl 8 ff 
Geveralvpriratar und legst 
Gustav Rosenthal Lodz. 


WASCHANSTALT 
Fine „WANDA 


% Cegielniang, 
Sit. Nr. 23 


Damen- und Herren | 


von NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
ZU HABEN UEBERALL 
kate CI 5. 10 Porkazcra 24 


„Tussi 
Mitiel gegen Reuchhuſten, Aüthma alu 
iſchen Katzrrh der Athmunes⸗ 
Sufteößte und in auen 

bs. 


en 
langen. Breit eines Fl 


taung?-Maföine, 
Lieferzeit 8 bis 10 Stunden 


Hochacdtungevoll 


4 


Achtung! 


Als einziges rabffalss Nütlel zur Vernich 
dung von Motten und fonflinen Unger 


All 5e Pulver 


| 
| 


gi das 


Wee Frisuren 


Antonie 
Schultz 


Neue Frisu 


Wsohodnia M 38, Wohn, ta, 
— Ecke e rasse. 


den Unterrichh, # 
abends. 


IJ. Brandt 
& G. W. v.Nawrocki 


Patentanwaltsbureau. 
Ing. A. Loll, Patentanwalt. 
Berlin S. W. 48, 


Friedrichstr. 283. Gegründet 1837 
brifation überneh; 


1; Hau 
1 k ease e dee en 


— D. W. fif Idebrang, G 


ne neue, eiche 


Chemiſche 


„62, im Hoſe, übernimmt 


— vreisweit zu verkaufen. 


K. Lamprecht 


| Sprechſtunden täglich u. 8— 


R b venggſſche⸗ und Haartrauktzeiten. 


2] Sorsäitunden, 


Lohnarbeit 
geſucht für mechanisch 
ſtühle, Blaulbreite bis 96 


unter „Lohn- 
rbeit 11051“ an die Erpedilion der 
n Soda ge 1 


tiger 


Eisendreher 


1 Be 
fen Yönnen 


jen zu z 


12 Diielna 25, W. 1 


Spec - Arzt 


fo: 


teuer“ und 
10441 


Dr. E. * sjt 
Sredniafte, 3, 


und von 4- 8 Uhr Cor 
tags non 9—2 Uhr- 
U 


Dr. P. Heiman 


3946 iſt zurückgekehrt. 
Ohren“, Naſen Halskrank. 
beiten, enpfähgt von 1 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Petrikauerstr. Ni 18 
art und Nerbenfrantfhritest. 

Manene, 


Rabinowicz 


Spezialaxzi mir 
Ohren, Rehlkoy 


Halse, 


Naſen. , 
d 


j p T. Eipschitz 


g. ſowie zwei Harz 
rieuvögel (eute Sänger) billi 
Gelee Wolcgans laſtraße 

0 


belm Struz, Poludnlowa 24. 


zer 


gekehrt von der Jagd 
| fit 


| 
weißer | 
Hund | 
t schwarzen Flecken, Raſſe Pointer, 
oklaufen. Aszuhofen gegen Grftaitunn 


Kinder ⸗ Krankheiten. 
Wschodnla⸗Straſſe Nr. 45. 
Empfän von 8—10 Uhr vorm. und 
46 Uhr nachm. 10981 


‚Krukowski 


Er Med * a 
kungen krankheilen. 


aa 


Dr. med. Z. 60L o, 


Hant- n Belnieiäkantsetten, 


, Morsaesekot ry6. Haze 


mar 
aarosorurs orgars TARDZCh 


Atos ons» 
Dprpesöepr® 

ab enon NACUOpTE, BAE 
arnerparounb Top nau ga 
x 413% flat mia Onsrosoaurs| 
erna, Taken SL Kassen ag 
aeg 


1. LENRERG 


A mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Alfufken, ordinicrt als Sheziglarzi 
file venerifche, Geſchlechts. und 

Hautkraufheſten, | 


12—1: Sonn- und 8 
ute vormittag. 
Straße Nr. 


Dr. FRARCISZEK 
KOZIOLKIEWIGZ 


Dare 


Krutka 


Tele bon Nr 17-14. 
Junere, Frauen, und Kinder 
Krankgeſten. 11950 


Vetrikanerſtraße Nr 103. 
Sprechſun 9 


U 


Meſchlechts., 


Spezfalerzt für Haut, 


Krutkaſtratze Nr. 4. 
Strenunden: täglich van 8. 


dr. As 8. Ten 


Innere und Kinderkrantbeilen, 
See und Darmkraufheiten) 
Bochodn 


1010 


Dr. 1. Perl 


Spezialiſt dur Haute, Haar-, Veit 
zifhe (Spbilis), Harworgan 
Kraukheiten u. Männerſchwäche. 
Molndniowa « Straße Nr. 2. 
Sorechſtunden vol 8—l v „ unnd von 
6—8½ libr abends, ron 5 
is 8 1 rn 


Pr. L.-Klatschkin, 


Syphilis,, venerifche und 
Hantkraukheiten. 521 
Konſtautinerſtraße 9 u 
Sprechſtunden von 8—1 von 
5—8 abends . br. 


L chan 


Haut., Geschlechts und ill, 
Krankheiten. 

Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezansla⸗ 
Sprechſtunden > 9—12 und 3—8, für 
Damen von 5—6 Uhr nachm. Sonntags 
von 9—12 Uhr. 6330 


tags, 


0 iu Berlin 


Shaenesds 6 
Paßnnoenun und Ventsiihe (Snphilis) 
narepaar CBOA nacnopr, BRaag⸗ Araufheiten 
a ÜtENeECKEN» TOPOACKEME SCHNITTRIND, Sreduig- 
Kira genjen z, CBArescraro ybaJa, | 92 5 9 


Nosu 


DrStLEWIOM! 115 


nt zurückgekehrt. 
vezialiſt für Daut, veneriſche 
Krantı. und männ 
Anwendung bog Ele 
Act und Biber, 
ſachodufaftr. 3 
on Fern u.» 


Maſſeur 
(Spüler v. Broß, Zabludo 
Kgl. Berlin) 
3 Bennich 


Maffen⸗ 


9167 
ski o. 
wohn 


Umverſitt 
® 89. 


5810 


Aajser, 


Schüler non Prof. Dr. e 
Nr. 27. 


Teſdſcher 


3 ABRAMOWICZ. 


im bulatorium d Rothen 
Kreuzes, wohnt awadzkaſtr. 31 (Ede 
Dliugaſtr) Empfängt von 8 — 12 und 
* dA 8 Uhr abends, „0980 

Hebamme 
. Müller 
mahnt jetzt Honflautinerite. Nr. 2 
Empfängt Krante in und außer 3 
Houle 10109 
Fun eee 


E. Wohnungs- -Sesuche 1 3 
Sete 


che per ſofort 


2—3 Zimmer 


uub . „.“ an d 


d. . Nat 
are 
E Wohnungs- Angebote g 
LEITEN RUE NTIRT RENTEN 


Geſucht eine 


Wohnung, 


beitehend aus 3-4 Zimm⸗ 
fünt. Bequemfichfeiten pe 


Korg Se 

mit oder anne Mabel kaſart zu ver⸗ 
mieten. Rynek Targamy Nr. 4, zwi⸗ 
ſchen Dzielna⸗ und Cegieln auaſtr. Zu 
erfahren bein Hauswöchter. 10938 


Notations-Schnelpreffendzut dar 


—— 


Lodzer Zeſtung,. 


